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Clausthal-Zellerfeld. Ein stark alko-
holisierter Besucher randalierte
nach Angaben der Polizei am Sams-
tag in den frühen Morgenstunden im
Kellerclub in Clausthal-Zellerfeld.
Nach Angaben des Beamten hat der
27-Jährige den Musiktisch des DJs
während einer Abi-Party weggesto-
ßen. Anschließend soll er einem
24-jährigen Gast mit zwei Faust-
schlägen ins Gesicht geschlagen ha-
ben und daraufhin geflüchtet sein,
so die Polizei. Bei der Verfolgung
und der vorläufigen Festnahme
durch den Sicherheitsdienst habe
der Täter angegeben, auch geschla-
gen und verletzt worden zu sein.

Betrunkener randaliert
im Kellerclub

Clausthal-Zellerfeld. Vier Tage, nach-
dem ein 35-jähriger Geländewa-
gen-Fahrer auf der B 242 zwischen
Clausthal-Zellerfeld und Bad Grund
sein Leben verlor, verunglückte am
Samstagmittag an ähnlicher Stelle
erneut ein Motorradfahrer tödlich.
Laut Angaben des Polizeikommis-
sariats Osterode starb der
21-Jährige aus Osterode aufgrund
seiner massiven Verletzungen noch
am Unfallort. Bei einem anderen
Unfall auf der B 498 zwischen Alte-
nau und Oker wurde am Samstag-
abend ein 49-jähriger Motorradfah-
rer aus dem Landkreis Peine schwer
verletzt.

Der Unfall auf der B 242 ereigne-
te sich am Samstag gegen 12.15 Uhr.
Der Motorradfahrer war in Rich-
tung Clausthal-Zellerfeld unter-
wegs. Zeugen hätten gegenüber der
Polizei ausgesagt, dass der 21-Jäh-
rige zunächst noch ein Auto und ei-
ne Motorradgruppe überholt habe.
In einer leichten Linkskurve sei er
dann in eine zu starke Schräglage
geraten, habe Bodenkontakt be-
kommen und sei dann mit seiner
Maschine unter die Leitplanke ge-
rutscht. Der Motorradfahrer war
laut Polizei an diesem Unfall allein
beteiligt. Ersten Erkenntnissen nach
ist die Ursache nicht angepasste
Geschwindigkeit, berichtet Polizei-
kommissar Eike Picht aus Osterode.

Auf gleicher Strecke war am spä-
ten Dienstagabend bereits ein Auto-
fahrer gestorben. Wie berichtet kam
er mit seinem Geländewagen in ei-
ner Kehre von der Fahrbahn ab und
prallte gegen einen Baum. In diesem
Fall ist die Unfallursache laut Poli-
zei nach wie vor ungeklärt. Mittler-
weile sei nur bekannt, dass der
35-Jährige mit seinem BMW aus
Richtung Clausthal-Zellerfeld ge-
kommen sei. Wer noch etwas Rele-
vantes zu dem Unfall beobachtet
und sich bislang nicht bei der Poli-
zei gemeldet hat, kann dies telefo-
nisch unter (0 53 23) 94 11 00 tun.

Hintergründe des zweiten Unfalls
am Samstag: Der Motorradfahrer

war auf der B 498 von Altenau in
Richtung Oker unterwegs, teilt das
Polizeikommissariat Oberharz auf
Anfrage mit. Vor dem 49-Jährigen
hätten zwei Motorräder verkehrsbe-
dingt gehalten, weil sie ein Auto aus
einer Nothaltebucht heraus in den

Verkehr einfädeln lassen wollten, so
die Polizei. Der Peiner habe die Si-
tuation wohl falsch eingeschätzt
und die Motorräder überholt. Dabei
sei er dann mit dem Auto kollidiert,
das sich einfädeln wollte. Laut Poli-
zei saß in dem Fahrzeug ein 22-Jäh-

riger aus Osterode am Steuer. Ob er
dabei verletzt wurde, konnten die
Polizisten nicht sagen. Die Beamten
berichten jedoch von einem Sach-
schaden am Auto in Höhe von
10.000 Euro. Das Motorrad wurde
durch den Unfall total zerstört.

Von Corinna Knoke

Kontrolle verloren: Mann aus Osterode gerät in Schräglage und rutscht unter die Leitplanke – Zusammenstoß mit Auto auf B 498

21-jähriger Motorradfahrer stirbt auf B 242

Ein 49-jähriger Motorradfahrer aus dem Landkreis Peine wird am Samstagabend bei einem Unfall auf der B 498 schwer verletzt. Er
stößt mit einem Auto zusammen. Foto: Neuendorf

Polizei, Feuerwehr und weitere Rettungs-
kräfte sind am Samstagmittag auf der
B 242 im Einsatz.. Foto: Polizei Osterode

Schulenberg. Mehrere hochwertige
Gartengeräte sind laut Polizeianga-
ben am Donnerstag oder Freitag
aus einer unverschlossenen Lager-
halle in der Wiesenbergstraße in
Schulenberg entwendet worden. Da-
zu zählen unter anderem Motorsä-
gen der Marke Stihl, sowie ein
Trennschleifer, ein Laubbläser und
eine Heckenschere, so die Polizei.
Den entstanden Schaden beziffert
der Anzeigeerstatter auf circa
3000 Euro. Zeugen melden sich un-
ter (0 53 23) 94 11 00 bei der Polizei.

Schulenberg: Unbekannte
stehlen Gartengeräte

Clausthal-Zellerfeld. Das sommerli-
che Wetter lockte am Samstag viele
Besucherinnen und Besucher zum
Bootshaus der TU Clausthal. Der
Saisonstart wurde wieder feierlich
begangen. Die Verantwortlichen des
Hochschulsports setzten auf Altbe-
währtes, sorgten mit einer Aktion
aber auch für eine Premiere.

„Wir sind spontan auf die Idee
gekommen, eine Tretboot-Gaudi zu
veranstalten“, sagte Stefan Marxen,
kommissarischer Leiter des Hoch-
schulsports. Bislang hatte das
Bootshaus nur ein Tretboot im Be-
stand. Weil das Team jedoch kürz-
lich zwei neue angeschafft hat, gab
es zur Saisoneröffnung kurzerhand
ein Wettfahren.

Tempo und Technik
Mit deutlichem Abstand ent-

schieden Hendrik Marx und Robin
Stöhrmann das Tretbootrennen für
sich. „Wir waren gerade fertig mit
dem Essen, und da haben wir von
dem Rennen gehört“, berichtet
Marx vom kurzfristigen Entschluss.
Auch wenn die beiden offenbar noch
nie gemeinsam in einem Tretboot
gesessen haben, harmonierten sie
gut und konnten ordentlich Tempo
aufbauen. Ob sie eine besondere
Technik hatten oder ob es so etwas
beim Tretbootfahren überhaupt
gibt, konnten sie nicht sagen. Ein-

fach nach dem Motto „Viel Treten
hilft viel“ setzten sie sich gegen ihre
Konkurrenten durch. In den Tret-
booten haben übrigens vier Fahr-
gäste Platz, treten können aber nur
die beiden vorderen.

Während sich die Tretbootfahrer
gemütlich hinsetzen konnten, muss-
ten die Stand-up-Paddler vor allem
ihr Gleichgewicht halten – bei dem
Wind gar nicht so einfach. Darum
blieben manche sicherheitshalber
auf ihren Knien sitzen.

Mittlerweile haben sich die Gau-
di-Rennen auf den Stand-up-Bret-
tern bei den Boothshausfesten
schon zu einer kleinen Tradition
entwickelt. Weil es so viele Teilneh-

mer gab, fanden in diesem Jahr
gleich zwei Rennen hintereinander
statt. Stefan Zebbedies gewann das
erste. Häufig stand er noch nicht
auf einem solchen Brett. „Aber ich
habe es an der Ostsee bei starkem
Wellengang gelernt“, erzählte er.

Wasser ist 13 Grad kalt
Auch die Strömung auf der Oker-

talsperre durfte an diesem Tag nicht
unterschätzt werden. So manchen
Paddler hat es von den Brettern ge-
holt, und sie durften Bekanntschaft
mit dem nur etwa 13 Grad kalten
Wasser machen. Einige Mutige sind
tatsächlich auch zur Gaudi reinge-

sprungen. Tim Zappe, der erst in
der vorigen Woche vorn beim Cam-
puslauf dabei war, entschied das
zweite Rennen auf den Stand-up-
Brettern für sich.

Fertig gebaut wurde das Boots-
haus 1959. Über die Jahre erfreute
es sich immer größerer Beliebtheit
– es wurde ein gemütlicher Treff-
punkt für Uni-Angehörige, aber
auch für weitere Fans von Wasser-
sport. Der Fuhrpark im Bootshaus
hat sich zudem ordentlich vergrö-
ßert: Die Besucher haben eine große
Auswahl an Kajaks, Kanus, Kanadi-
ern, Segelbooten sowie Stand-up-
Boards, die sie sich ausleihen kön-
nen. Beim Bootshausfest ging das
kostenlos. Wer sich genug sportlich
ausgepowert hatte, konnte bei ei-
nem Stück Kuchen oder einer Brat-
wurst den Tag gemütlich ausklingen
lassen. Marxen freute sich sehr,
dass Werner Bode das Grillteam
verstärkte. Er war jahrzehntelang
Sportwart an der TU Clausthal und
zuletzt in Ruhestand gegangen.
Auch die geschäftsführende Präsi-
dentin der TU Clausthal, Prof. Hei-
ke Schenk-Mathes, war beim Fest
mit von der Partie.

Premiere beim Bootshausfest: Tretboot-Gaudi
Besucher probieren neue Fahrzeuge in einem Wettbewerb aus – Auf Stand-up-Brettern ist Balance gefragt

Von Corinna Knoke

So sehen glückliche Sieger aus: Bei der ersten Tretboot-Gaudi des Bootshauses sind
Robin Stöhrmann und Hendrik Marx die ersten im Ziel. Fotos: Knoke

Der Ex-Sportwart Werner Bode (li.) hat den Grill gut im Griff.

Stefan Zebbedies entscheidet das erste
Stand-up-Rennen für sich.

Die Okertalsperre hat etwa eine Temperatur von 13 Grad.

Clausthal-Zellerfeld. Mehrere Anrufer
meldeten am Samstag um 21.10 Uhr
der Polizei eine körperliche Ausein-
andersetzung zwischen Jugendgrup-
pen in der Seilerstraße. Zwei unbe-
kannte und flüchtige Täter sollen
den Opfern mehrfach mit der Faust
ins Gesicht geschlagen haben. An-
schließend flüchteten die Täter un-
erkannt in unbekannte Richtungen.
Zeugen sollen sich unter (0 53 23) 
94 11 00 an die Polizei wenden.

Körperverletzungen
in der Seilerstraße


